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ex- 'gSoju in bie gïenie fdjmeifen? ^>
Êbolera unb ïnphuê baben audj ibr ©utes. Snglanb bat plôçlidj

eingefefjen, bafj eê eigentlidj gar nidjt nötbig bat, in bie © dj ro c i 3 ju reifen.
3n ©djottlanb fei eê billiger unb faft ebenfo fdjön. Sïïaturlidj folgen
anbere Scinber nadj. SRufslanb entbectte plöglidj, bafj eë ju §aufe ja felber

Serge non Sdjulben habe, bafj eê fidj beim ßlatfdjen ber jïnutenhjebe
fdjön non 2Baf ferfällen träumen lä&t, bafs bie SBoljnungen beë Solfeê in
Seterêburg bie intereffanteften ©djludjten mit feltener iljils= u"b
anberer glorabilbung feien, ©er beutfdje flîeidjëfjauptftâbter begreift gar
nidjt, raie er fo quatfdjföppig fein fonnte, ©ejennien lang baê ©elb fort»

jutragen, Sßermag er feine 3oHetböt)ungen nidjt biê ju foldjer Suftfdjidjte
hinauf ju treiben, bafs eë iljm felber fdjroinblig roirb? ©ie ülildj bet

frommen ©enfungêatt nerfdjaffte er ftdj ofjnebtefà längft burdj bte 2luënahmë=

gefege, roeldje gleichzeitig ermöglidjen, gefahrloë 3U £aufe ein armfei ig
©ratttjier ju erjagen, granfreid), roo man bodj entfdjieben allein eine

richtige £our" ju madjen uerfteht, roill ftdj nicht mehr jur ©ourifteret auf
frembem ©ebiet hergeben; jumal in einem fo pauoren Sanb, baê fid) non

gremben^enfionen ernähren läfjt. ©änemart ift fo im ©chatten,
bafj eê feinen mehr aujfudjen mufj.

©0 beförbert bie Eholera bie Siebe jur §eimatlj.

|um 'göerfft ber ^ipfomirung.
SBirtljitt: «rauche 9îidjtê, banfe.

JSiquenmifentier: SSerfudjen ©ie'ë nut einmal, unfer §auê hat erft
unter allen ßonturrenten bie golbene fDteb aille erbalten.

äBirtljiit: ©a müffen bte âlnbern fdjönen ©red auêgeftellt rjaben,

roenn 3&r îlrtitel prämirt roerben fonnte.

Säaeli: 3 ha geng g'meint, ber Slnfe djomi 00 be ßhüene.

SWntter: ©0 ifdj eë ja, bu ©anggeli, roaê meinft benn au?

SöSeli: §e, eë rjet uf em SOiärit e grau ber anbere g'feit, b' SlnfebaQe

roadjfî bi itjre a be §erböpfelftube.

ä»tttler: 3â fo! baê roirb öppe be bie ft g'fn, roo ^erböpfelftod ftatt
2lnfe nerdjauft bet.

3n hier roenbet ftcb Sllleê jur Malerei, felbft bie ßlerifei. ©enn
roenn einmal giner oon ben Dothen ober ©chroarjen eine ©ttmmheit madjt,
gleidj rotrb bie ganje ©adje oertufdjt".

SBrteffaften bec Sîebaftion. ^r»

L. M. i. D. Dïeitt, bie ganje ©efdjtdite
geljött tinter jene merfroürbigen èrfitibungen,
bei roeldjen man nidjt roeifi, ob mau lachen
ober ftudjen fotl itnb fjeroöbnüdj betbe« gleidj=
jeitig tbut. R. J. i. N. 3bre Sfnfrage
läfjt fidj nidjt iu einem 3uge beattttuorteit.
Sie gtbfjten ©djmetjen finb'« auf biefer
grbett, bic ausgeweint uub aitêgefdjiegett
roetben." Spatz. @anj redjt, aber baä
3ubiläum? SDcfjtjalb bat Jupiter pluvius
fein Regiment fo nadjbiiid«eo(I gejeigt.
L. N. i. U. SBabrfdjeiulidj am' SDienfiag
loitb bie SMbljoIuttg erfolgen. 3- erfdjeint
nädjften SDonuerfiag. W. N. i. H. Sßro=
biren, aber fetjr uuwûhrfdjeinlidj; ber ©runb
liegt oben auf. J. B. i. H. SBenn bie
SBorfdjläge gut ftnb, mit Vergnügen. SDodj
madjen èie 3b« SJïcdjnung ohne ben SBirtb.
SBen beute auf SKorgcn ättbert ftdj bie
Situation nidjt unb bie Sadjer unb ©djimpfer

ftnb siemlidj gteidjmäfjig oertljeilt. Th. S. SDa« toirb ftd) münblidj am SBeften
ausgleichen laffen. Chaux-de-Fonds. 2(Ce biefe ©ebanfen müffen ©ie in
einem £agc«blatt entroicfclit, ber Stebelfpalter" barf nidjt polemtfiren. J. K.
i. Z. 9?idjt« »crirenbbar ; für SBejirf«blätter beffer geeignet, gilt richtige« (Senie
läfjt fidj audj burdj mangelhafte SBerfe nidjt abfdjteden, bet SDidjtfuttfi objultegen,"
meinen ©ic. SBir glauben, ttcdj oiel meljr foldje, bte e« nidjt ftnb. H. M.
i. St. Gallen, ginige« »ielleidjt oerroenbbar. F. i. M. SDa« Sitoiftrte traf bi«
jur ©tunbe nidjt ein, loefjljalb eine ©cnbting unfererfett« bi« jefet nidjt gemacht
tourbe. Sßr. nadj SBe. abaefaubt. Jobs. SDie £age«uotfommntffe ptfant jugtofftren ifi eine jîunft. ®a« iBilb mufj ben Befet überrafdjett, überrafchen in
boppelter SBejieljung : Situation unb ©eift. Nemo. SBirb ftnb geroartig.H. K. i. F. 3a, mit breiten Schnüren ifl nidjt gut Äufajen effen. Orion.
SDie SJluêfidjten füt bte nädjft« SJBodje finb beffer; ber ©türm üerjiebt fidj alt»
mälig. Gwagg. SBeften SDanf für ba« gingefanbte. SBortrefflidj. K. i. B.
©ehe Seber toie er'« treibe. J. Z. i. F. SDa« finb SDinge, roeldje nur Oer»
bluffen, aber ber flarc fiopf finbet fidj balb juredjt. ©0 leidjt gebt e« benn
bod) nicht, ein §citiget ju roerben, auch roenn bie 2lu«fid)tett momentan nodj
fo güiifiig ftnb. gtroa« bebe beftitliren. Verschiedenen: Slnon^mtêtoiro nidjt angenommen.

I Kurhaus Magglingen,
SI Berner Jura, Schweiz. Eisenbahnstation Biel,

i# Massiv aus Stein erbaut. Granittreppen bis in den 3. Stock.
<:* Saison: Mai bis Oktober. (N.4)

^ Eine Stunde ob Biel, am Eusse des Chasserai,
Sà 3000 Fuss über Meer.

C Klimatischer Luftkurort. KehtenwaWongeo. Miklikuranstalt.
Auswahl in Mineralwässern. Bäder und Pouchen. Bibliothek.

ml Alpen - Panorama ; Montblanc bis Sä litis. Ii rossartige aus-

^ gedehnte Parkanlagen. Mannigfaltige Spaziergänge. Post- und

Telegraphenburcau. Telephon. (Jas. Fahrpostverbindung ab

Biel: Vormittags und Abends je nach Ankunft der Schnellzüge,

Prospekte gratis.

Eigentümer : Albert Waelly.

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen nM Mancnetten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Fabrik-DépOt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

oc WiederverkäuTer allerorts gesucht. *wi

HOTEL STADTHOF in ZÜRICH.
fßl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).
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Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

J. Weber, Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

HÄ*"* "^7"ier-T7v7-a,lcä.stä,ttersee.

Gotthardbahn- und Dampfschiffst ation Brunnen,
Grand-Hotel und Pension ersten Ranges.

Th. Wirth-Strübin, Propr., (N. 2)
Mitbesitzer des »Hotel S c h w e i z e r h 0 f « in I n t e r 1 a k e n.

Das Hôtel Axenfels liegt 2200 Fuss über Meer, in herrlicher,
geschützter Lage am Rande des Plateau der Wasifluh. Wunderschöne
Aussicht auf See und Gebirge. Das moderne, elegante Hôtel, ausgestattetmit jeglichem Comfort der Neuzeit, umgeben von grossen, schattenreichen
Anlagen mit Fontaine, enthält Raum für 200 Personen. Grosse Speisesaale,
Konversations- und Damensalon, Restaurant, Billard. Warme und kalte
Bäder im Hause. Ausgezeichnetes Quellwasser. Milch- und Molkenkur.
Post- und Telegraphenbureau. Orchester.

Ermässigte Preise im Frühjahr und Herbst und für
Gesellsehaftsanlässe. Omnibus am Bahnhof und Dampfschiff

Wozu in die Kerne schweifen?

Cholera und Typhus haben auch ihr Gutes. England hat plötzlich
eingesehen, daß es eigentlich gar nicht nöthig hat, in die Schweiz zu reisen.

In Schottland sei es billiger und sast ebenso schön. Natürlich solgen
andere Länder nach. Rußland entdeckte plötzlich, daß es zu Hause ja selber

Berge von Schulden habe, daß es sich beim Klatschen der Knutenhiebe
schön von Wasserfällen träumen läßt, daß die Wohnungen des Volkes in
Petersburg die interessantesten Schluchten mit seltener Pilz- und
anderer Florabildung seien. Der deutsche Reichshauptstädter begreift gar
nicht, wie er so aualschköppig sein konnte, Dezennien lang das Geld

fortzutragen. Vermag er seine Z o ll e rh ö h u n gen nicht bis zu solcher Luftschichte

hinaus zu treiben, daß es ihm selber schwindlig wird? Die Milch der

srommen Denkungsart verschaffte cr sich ohnedieß längst durch die Ausnahmsgesetze,

welche gleichzeitig ermöglichen, gefahrlos zu Hause ein armselig
Gratthier zu erjagen. Frankreich, wo man doch entschieden allein eine

richtige Tour" zu mache» versteht, will sich nicht mehr zur Touristerei auf
fremdem Gebiet hergeben: zumal in einem so pauvren Land, das sich von
Fremden-Pensionen ernähren läßt. Dänemark ist so im Schatten,
daß es keinen mehr aussuchen muß.

So bcsördert die Cholera die Liebe zur Heimath.

Zum Werth der Aiplomirung.
Wirthin: Brauche Nichts, danke.

Liquenrreisender: Versuchen Sie's nur einmal, unser Haus hat erst

unter allen Konkurrenten die goldene Medaille erhalten.

Wirthin: Da müssen die Andern schönen Dreck ausgestellt haben,

wenn Ihr Artikel prämirt werden konnte.

Bäbcli: I ha geng g'meint, der Anke chomi vo de Chüene.

Mutter: So isch es ja, du Ganggeli, was meinst denn au?

Bäbeli: He, es het uf em Märit e Frau der andere g'seit, d' Ankeballe

wachst bi ihre a de Herdövfelstude.

Mutter: Jä so! das wird öppe de die st g'sy, wo Herdöpfelstock statt

Anke verchaust het.

In hier wendet sich Alles zur Malerei, selbst die Klerisei. Denn
wenn einmal Einer von den Rothen oder Schwarzen eine Dummheit macht,
gleich wird die ganze Sache vertuscht".

Briefkasten der Redaktion.

t.. k»1. i. 0. Nein, die ganze Geschichte
gehört »Itter jene merkwürdigen Erfindungen,
bei welchen man nichl weiß, ob man lachen
oder fluchen soll und gewöhnlich beides gleichzeitig

thut. kî. ^. i. I», Ihre Anfrage
laßt sich nicht i» einem Z»ge beantworten.
Die giößlen Schmerze» sind's auf dieser
Erde», dic ausgeweint und ausgeschwiegen
werden." Spsti. Ganz rechl, aber daS
Jubiläum? Deßhalb hal Jupiter pluvius
sein Regiment so nachdrucksvoll gezeigt.

l>l. i. v. Wahrscheinlich am Dienstag
wird die Abholung erfolgen. I. erscheint
nächsten Donnerstag. VV. I». i. tt. Probn

en, aber sehr unwahrscheinlich; der Grund
liegt oben auf. >I. L. i. I-I. Wenn die
Vorschläge gut sind, mit Vergnügen. Doch
machen Sie Ihre Rechnung ohne den Wirth.
Von heule auf Morgen ändert sich die
Situation nichl und die Lacher und Schimpfer

sind ziemlich gleichmäßig vertheilt. Iì 8. Das wird sich mündlich am Besten
ausgleichen lassen. vlisux-cke-ssoncks. Alle diese Gedanken müssen Sie in
einem Tagesblalt entwickeln, dcr Nebclspalter" darf nicht Polemisiren. ^. X.
i. Nichts verwendbar ; für Bezirksblätter besser geeignet. Eiu richtiges Genie
läßt sich auch durch mangelhafte Verse nicht abschrecken, der Dichltuusi obzuliegen,"
meinen Sie. Wir glauben, noch viel mehr solche, die es nicht sind. it. lVI.
i. 8t. Lallen. Einiges vielleicht verwendbar. f. i. IVI. Das Avisirte traf bis
zur Stunde nicht ein, weßhalb eine Sendung unsererseits bis jetzt nicht gemacht
wurde. Br. nach Be. abaesandl. ^obs. Die Tagcsvorkommnisse pikant zuglossiren ist eine Kunst. Das Bild muß den Leser überraschen, überraschen in
doppelter Beziehung: Situation und Geist. tXemo. Wird sind gewärtig.rl. K. i. f. Ja, mit breiten Schnüren ist nicht gut Kirschen essen. Orion.
Die Aussichlen für die nächste Woche sind besser; der Slurm verzieht sich
allmälig. Lvvsgg. Besten Dank für das Eingesandte. Vortrefflich. K. i. S.
Sehe Jeder wie er's treibe. ^. î. ss. Das sind Dinge, welche nur
verblüffen, aber der klare Kopf findet sich bald zurccht. So leicht geht es denn
doch nicht, ein Heiliger zu werden, auch wenn die Aussichten momentan noch
so günstig stnd. Etwas dede destilliren. Vorsodteckenen : Anonymeswird nicht angenommen.

W Nassiv aus stein erbaut, kranittreopen bis in äer» 3. 8t(à
U Saigon! ài OiZ O^odsr. iî4)^ Line Stllncke ob viel, am küsse ckvs Ldasseral,^ Zooo F'uF« Äbe^ Mà.
M klimàltrr I.â»i-tti-t. t'iàllivMiiiiMi. WtliIêWàlt.
^ ìlmvillil i» .Vinel'à'àmi. lî'iiài' mil! vouàii. kibiiotà
»à -iliien-I'slloi'iliiiil ; àtllliìiie là kïiiitk. iiiWM'tiD iiiik-

ê Màliyte l'àiìiiIiiMii. MilliiiAkiiltiZk kimài'Aïi'iiZe. kà- uini

làzraiàài'eiiii. leleBoii. «à l'àiiàei'oiiiàZ ick

kiel: VorwittsA im«, àà je meli àniitt à kelmellÄiM.
ki'08»elite Zi'ilik.

LiKMtlàlSl" ^.Itkvrtt ^svll^.

Adosse ^^eîse^ynàsîAîâ^ /

von vasssrckiektsr vsillwauà
sinà jet2t ckie billi-rsten, vlexantestâ

unà bellnemstsii.
^Ils ^àkàstsn erspart.

sursis - Lourslit gratis unà sranico.
F^-^t>i ilt-l><'i»<>1 :

n. Lpso^sr in ^ûrieìi,
so - SÂrinrroksîrssss - so

NM MvfM iii /likM
l'LI. Zz> Dgm Labnbok näobst gelegenes Ullà billigstes

Hôtsl II. Ran^ss (vis-à-vis àsm Lake àu Uorà).

s Z i^ S-

Z-Z-

Ls smptisblt sied, àsn gekannten uuà einem lit. reisenàvn kublikum bestens
r^. ?7^t?dS/', 7>ox»-ià>e (Leàsr àes vaks àu àà).

Liottdiìilldiìllii- Ullà viìmvksclliMtiìtiov Lrllllllvll)
ksAW lluil ^N8>ol! Ksoîol! ^l!gK8.

27ì. k^^â-àtibà, ^o/?^., (^2)
Mtbesitxsr àes »Hotel 8 e b e i x e r k o k « in Interlaìcsn.

vas Ilâtvt ^.xei»L«I« liegt 2200 i?uss Uber rVlssr, in bsrrliober,
gesebàter vage am kanàs àes ?Iatsau àer Wasiâub. Wuuàersekônô
Aussiebt auk 8es unà (Zsbirgs. Oas rnoàerne, elegante Hütet, ausgestattetmit ^jegliebsm Lomkort àer tVeu?:sit, umgebsu von grossen, sebattenrsiebsll
Zulagen mit l^outsins, sutbält kaum kur 200 ?ersonen. Vrosss gpsisssääls,
Lonversations- unà vamsusalon, Restaurant, killarà. ^Varms unà kalte
Lacker im Hause. àsgg2sieknstss Husllvasssr. Nilelr- unck Nolkenkur.
kost- unck lelegrapbenbureau, Orekester.

ürruÄssi^ts l'rsiss im ^rttlijalar unck werkst uuà kür
Ksssllsàs.ktsg.u1àsse. ouarridus am Lsàvtrol' unà vs.ruxt'seuitr'


	Wozu in die Ferne schweifen?

